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25 ag 1803. 


Haag vom 11. Juni. 


Aach unſer Schickſal iſt jene ent⸗ 
ſchieden und wir befinden uns nun 
ebenfalls in voͤlligem Kriegs zuſtande 
mit England. Der hieſige Engliſche 
N Geſandte „Herr Liſton, hatte den Ber 
fehl dekommen, von hier abzureiſen, 
wenn nicht die zu Helpoetſluys an⸗ 
geheltenen Engliſchen Packetboͤte wies 
der ausgeliefert und der arretirte Engl- 
Poſt⸗Agent nebſt den verhafteten Mann⸗ 
ſchaften in Freiheit geſetzt wuͤrden. 
Da er die Gewißheit erhielt, daß 
dieſe Anſuchungen nicht bewilligt wer⸗ 
den wurden, fo verlangte er am Sten 
dieſes ven neuem ſeine Paͤſſe, die er 
auch am ſelbigen Tage erhielt. 


Am 
277 


Iten reifete er Dire um 5 uhr des 
Nachmittags von bier mit feiner Ger 
mahlin, dem Legatious⸗Sekretair Rich 
und einem Privat⸗Sekretair nach Rote 
terdam ab, wo er die Nacht bei dem 
Engliſchen Consul, Herrn Craufurd, 
zubrechte. Geſtern ſchiffte er ſich zu 
Helvoetſluys ein, wo ein Parlemen⸗ 
tair⸗Packetbedt angekommen war, um 
ihn abzuholen. 

Hamburg vom 17. Juni. 

Der bevollmächtigte Geſandte der 
Franzoͤſiſchen Republik am Niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Kreiſe, Buͤrger Reinhard, hat 
vorgeſtern einer Deputation des Se⸗ 
nats ein Schreiben des erſten Confulg 
uͤbergeben, welches eine Antwort auf 
die Gluͤckwaͤnſche enthalt, welche der 
Se⸗ 


wodurch ihm dat Co 


Übertragen. ward, Der Senat hat dem 
Herrn Geſandten feine 
Freude und Dankbarkeit uͤber die übers 
aus wohlwollenden Geſinnungen be⸗ 
zeugt, welche der erſte Conſul in die⸗ 
ſem Schreiben gegen die Stadt Ham⸗ 
burg zu erkennen giebt, und die in 
dem gegenwärtigen Zeitpuncte doppelt 
erfreulich und beruhigend ſind. 
Petersburg vom 31. Mai. 

Der 28ſte dieſes war für Peters⸗ 
burg ein ſehr feſtlicher Tag, ganz dem 
Andenken des ehrwuͤrdigen Gruͤnders 
dieſer ſchoͤnen Stadt, Peters des 
Großen, 
Tage vor 100 Jahren den Grundftein 
zu der Petersburgſchen Feſtung legte. 

Schon des Morgens fruͤb waren alle 
Truppen in Petersburg in Bewegung, 
um ſich auf ihre reſpeetiven Parade⸗ 
plaͤtze zu begeben, die den Tag vorher 
der Kaiſer ſelbſt angewieſen hatte, in⸗ 
dem er mit der ganzen Generalität 
durch die Stadt ritt. Nach 9 uhr 
begab ſich die ganze Kalſerl. Familie 
und der Hofflaat in Staatswagen aus 
dem Winter⸗Palais nach der marmor⸗ 
nen Iſaaes⸗Kirche, welche nebſt der 
Admiralitaͤt und dem Senat die Star 
tile Peters des Großen umgiebt, und 
wo das Te Deum gefeiert ward. 
Der Kaiſer war zu Pferde und com: 
mandirte die Truppen. Nach geendig⸗ 


tem Gottes dienſt begab ſich die Kalſerl. 


Familie und der Hof zu Fuße nach 
dem Senat, wo die Senateurs ver⸗ 


SE At } n 
lat auf Zeitlebens V. fuͤrſtinnen, der Palatin, dte prin⸗ 


lebhafteſte 


gewidmet, der an dieſem 


die 3 


zeßinnen Louis don Wuͤrtemberg und 
Amalie von Baden, nebſt den Erſten 
des Reichs und Hofes erſchienen auf 
einem dazu errichteten praͤchtigen Bal⸗ 
con, wo fie die ganze Ceremonie au⸗ 
ſahen. 5 

Nun ſetzten ſich die Truppen Can 
20000 Mann) in Bewegung und 
marſchirten laͤngs der Moika bis ans 
Ende des Galeerenhofs und dann länge: 
dem Newa ⸗ ufer zurück bei der Sta⸗ 
tue Peters I. vorbei, we alle Regie 
menter vor dem Bilde des großen 
Mannes ihre Fahnen ſenkten. An 
der Spitze der Truppen war das Re⸗ 
giment des Kaiſers, die Preobrass 
benskiſche Garde, von Sr. Kaiſerl. 


Majeſtaͤt ſelbſt zu Pferde angefuͤhrt; 


der Groß fuͤrſt Conſtantin ritt zwiſchen 
den Land⸗ Cadetten, deren Chef er if, 
und ſeinem Regiment, der Garde zu 
Pferde; der Prinz Louis von Wuͤrtem⸗ 
berg führte fein Regiment, die Reihe 
Huſaren, an. Während des Te Deum 
ward eine dreimalige Salve gegeben, 
naͤmlich ein Musquetenfeuer von 22 
Bataillons und eine Ranonade von bei⸗ 
den Feſtungen, und von einer Menge 
auf der Newa liegenden Krons⸗Jach⸗ 
ten und Kanonier⸗Boͤten. 

Vor dem Senat lag ein vor kurzem 
gebauetes Schiff von 120 Kanonen, 
auf deſſen Verdeck ein kleines Boot 
ſtand, das erſte Fahrzeug der von Pe⸗ 
ter I. errichteten Rußiſchen Flotte, auf 
dem er ſelbſt gewohnlich zu fub en 

” pflege 
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pflegte, welches ebenfalls aus Kano⸗ 
nen ſchoß. Auf dieſem Boote befan⸗ 


den ſich einige Männer von 105 bis 


120 Johren, als Augenzeugen der er⸗ 


ſten Grundlegung Petersburgs, die 
don Er. Kaiſerl. Majeſtaͤt beſchenkt 
wurden und eine lebenslaͤngliche Vers 
ſorgung erhielten. 

Am Abend war die Stadt aufs 
präditigfie erleuchtet, beſonders der 
Sommergarten, die Feſtung, die Ad⸗ 
miralität, der Senat, beide Aka de⸗ 
mien, beide Cadetten⸗Corps, die Poſt, 
die Buden und das Hotel des Engli⸗ 
ſchen Ambaſſadeurs, fo wie die auf 
der Newa liegenden Kronsſchiffe, vor⸗ 


zuͤglich das 120 Kanonenſchiff mit ſei⸗ 


nen kleinen Ahnherrn. Die Menge der 
ſchoͤnen Truppen, der Schiffe und der 
Zuſchauer, der Donner der Kanonen, 
der Lärm der kriegeriſchen Muſtk und 
der Glocken und das allgemeine Gefuͤhl 
der erhabenen Veranlaſſung machten 
dieſen Tag zu dem feierlichſten des 
menſchlichen Lebens, der auch durch 
das ſchoͤne Wetter vorzüglich begin: 
fiige ward, welches um fo gluͤcklicher 
war, da noch am Toge vorher das 
ſchlimmſte Wetter war und gegen Mit⸗ 
ternadt ein Platzregen der ſchoͤnen Er⸗ 
leuchtung und der Promenade ein Ende 
machte. . 

An dieſem Tage haben Sr, Kalſerl. 
Majeſtaͤt ein großes Avancement in 
der Armee vorgenommen und 14 neue 
Regimenter errichtet, wovon das eine, 
ein Mus quetier⸗Regiment, immer den 
Namen Petrofski führen wird. Dieſe 
7 Musquctier-, 1 Joͤger⸗, 4 Drago⸗ 


ner s und 2 Huſaren e Regimenter wer“ 
den nur jedes eine Compagnie Rekru⸗ 
ten enthalten. Die übrigen 17 Com- 
pagnien werden von den beſten alten 
Soldaten formirt, welche die alten 
Regimenter abgeben muͤſſen, die ſich 
nachher wieder reerutiren. Das Pes 
terſche Regiment iſt am naͤmlichen Tage 
aus den Petersburger . 
formirt und wird feinen beſtaͤndigen 
Standort in Petersburg haben. 

Am Adend waren Sr. Kaiſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt und die ganze Kaiſerl. Familie im 


großen Theater, wo eine paſſende Rußi⸗ 


ſche Comoͤdie und ein praͤchtiges Ballet, 
Caſtor und Pollux, gegeben ward. Der 
Katſer ward mit unglaublichem Jubel 
und Frohlocken empfangen, und man 
ſah es dem buldreichen Monarchen an, 
daß er durch die unverkennbaren Bewelſte 
der kiebe und Dankbarkeit ſeines Volks 


U 
geruͤhrt war. 


— — 2 — 
An die reſy. Herren Abnehmer der 
Krakauer deutſchen Zeitung. 

Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
Abnehmer, welche ferner dieſe 
Zeitung halten wollen, werden 
ergebenſt gebeten, die Präuu⸗ 
merazion fir das künftige halbe 
Jahr mit 5 fl. rhn. bei den loͤbl. 
Oberpoſt, und Poſtaͤmtern ihres 
Orts gefaͤlligſt zu erlegen, bon 
welchen letztern man ſich bis En⸗ 
de dieſes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
lung benoͤthigten Exemplare er⸗ 
bittet, um die Auflage verhlaͤt⸗ 


nißmaͤßig einrichten zu koͤnnen. 


Ju 
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Intel! i gen z b. lat t z u Ne 52. 


Avertiffemente 


Nachricht 


Von dem k. k. wergalipfüen Lan: | 


Dedgubernium. 


Nachdem bei dem regulirten Magie 


ſtrate der freien koͤnigl. Stadt Lublin 
die, mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 


Vierhundert Gulden thn. verbundene 
Stelle des Stadtkaſſiers in Erledigung 
gekommen iſt: ſo werden dieſenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Wochen ſich deshalb unmittelbar an 


dieſe k. k. Landesſtelle zu wenden, und 
ihre diesfaͤlligen Geſuche ſowohl mit 


verläßlichen buchhalteriſchen Zeugniſſen 


über ihre gründliche Rechnungs⸗ und 
Kaſſemanipulazionskunde, als mit dem 
Beweiſe, 


weder baar, oder fidejuſſoriſch zu nr 

sten vermögen , zu inſtruiren. 
Krakau am 7. Juni 1803. 
Graf Sedlnitzky. 4 


ä 


Nachricht. 
Am 18ten Juli d. J. werden bei 
der k. k. Gubernial⸗Expedits⸗Direktion 
zwei Parthien alter zum Gebrauch der 


daß ſie die erforderliche 
Dienſtkauzion von 800 fl. ihn. ent⸗ 


bekannt 


— 
| Sabaksertegei geeigneter theils gebun⸗ 
dener theils ungebundener Schulbuͤcher, 


und zwar die eine Parthie im Gewicht 


von 2 Centner, die andere hingegen 
1 Centner 20 Pfd.an den äh 


den bindangegeben werden. 


Der Fis caſpreis iſt pr. Centr. 2 fl. 


und bat jeder Kaufluſtige vor der Li⸗ 
titation den 10ten Theil des Fiscal⸗ 
preiſes als ein Reugeld (Vadium) zu 
erlegen, welches jenen, die die Ver⸗ 


ſteigerung nicht erſtanden haben, wie⸗ 
der zurückgezahlt, dem Meiſtbiethen⸗ 
den hingegen, zu dem erſtandenen 
Preiſe zu Guten gerechnet werden wird. 


Krakau den 24. Juni 1803. 
Von der k, k. weſtgaliziſchen Guber⸗ 
nial⸗Expedits⸗Direktion. 


Franz Anton Wolfram, 
k. k. Gubernial⸗Expedits Vorſteher. 2 


* 


2 ‘ 


Don Seiten ber k. k. krakauer Land⸗ 


i rechte in Weſtgalizien wird der Herr 


Ignaz Kulpinsfi, deſſen Wohnort uns 
iſt, mittelſt gegenwärtigen 
Edikts zur Erbſchaft nach dem ver 
ſtorbenen Jobann Kulpinski mit der 
Warnung einberufen: daß, wenn er 
ſich binnen einem Jahre und ſechs 
Wochen nicht meldet, ſein Erbtheil in 
Verwahrung und Verwaltung dieſer 
k, k. Gerichtsſtelle fo lange bleiben 

wied, 


* — 
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wird, bis er gefegmäßig file todt er⸗ 
klaͤrt werden kann. 
Krakau den 22. Mai. 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Chraſtians ki. 
Brorad. 
Alus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
He; Landrechte in Weſtgalizien. 
N Slaupenski. 1 
eee 8 
. Kundmachung. n 
Da der Pacht der Radoſzyeer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Propination mit Ende Oktober ER 
zu Ende gehet, und dieſes k. k. Kreis⸗ 
amt dieſes ſtaͤdtiſche Gefaͤll neuerdings 
auf drei Jahre, und zwar vom Iten 


November 1803 bis Ende Oktober 


1806 mittelſt öffentlicher in Radoſzyee 
abgehalten werdenden Verſteigerung den 
2sten Juli l. J. in Pacht laſſen wird, 
ſo wird dieſes zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft mit dem Beiſatz kund gemacht, 
daß das Praͤtium Fisei für 1 Jahr 
87 fl. rb. 40 kr. betrage, und. daß 
eder Pachtluſtige vor der Verpachtung 
den loten Theil des Praͤtium Fisci 
als Reugeld zu erlegen habe. 

Konskie den 10. Juni 1803. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
Hauptmanns. 
8 F. Sykora, 


Kreiskommiſſaͤr. 1 
I ͤbiethenden verpachtet werden wird, wor 


—— — — 
Ankuͤn digung. 


Von Seiten des Konskier k. Kreis⸗ 
amts wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 


kund gemacht, daß mittelſt öffentlicher 


ſeuſchaft bekannt gemacht, 


den zoten Juli J. J. in Jeadrzeſos 
abgehalten werdenden Verſteigerung die 
Jendrzejowet ſtaͤdtiſche. Propination 
auf drei Jahre, und zwar vom ten 
November 1803 bis Ende Oktober 


1806 in Pacht gelaſſen werden wird. 


Das Prätium Fisei beträgt 91 fl. eh. 
jahrlich, und hat jeder Pachtluſtige 
vor Etoͤfnung der Verſteigerung den 
loten Theil des Praͤtium Fisei als 
Reugeld zu erlegen. 

‚Ranäfie den 10ten Juni 1803. 

In Abweſenheit des Heren Kreis⸗ 
haupt manns. 5 

F. Cyfora, a 
Kteiefommiſſät. 4 
Kun d m a ch un 9. 

Es wird hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
daß bet 
dem Umſtande, da die Pachtzeit der 
ſtaͤdtiſchen Propination von der im 
Konskier Kreiſe gelegenen koͤnigl. Stadt 
Opoezno mit letztem Oktober d. J. zu 
Ende gehet, 82 Propination am 
ten Auguſt d. J. um die J te Fruͤh⸗ 


ſtunde mittels Iffentlicher Eizitation auf 


dem Rathhauſe zu Opoezno auf drei 
nach emander folgende Jahre, und 
zwar vom ıten November d. J. bis 
letzten Oktober 1806 an den Meiſt⸗ 


von das Praͤtium Fisci 1000 fl. rh. 
jährlich. beträgt, dieſem zufolge haben 
ſich dahero die Pachtluſtigen an dem 
erwaͤhnten Termine und Orte mit dem 
1otzn Theil des Prätium Fisci als 
Vo⸗ 


Vadium verſehen, einzufinden, wo ih⸗ 
nen fodann noch vor der Lizitation die 
weitern Pachtbedingniſſe werden bekannt 
gemacht werden. 

Konskie am 6. Juni 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
dauptmanns. 

F. Sykora, 
Kreis kommi ſaͤr. 
Kundmachung. 

Von Seiten des Konskier k. Kreis 
Amts wird zu jedermanns Wiſſeuſchaft 
hiemit kund gemacht, daß die Malo⸗ 
goszezer ſtaͤdtiſche Propination auf drei 
Jahre vom tten November 1803 bis 
Ende Oktober 1806 mittelſt oͤffentli⸗ 
cher den 27ten Inli l. J. in Malo⸗ 
goszez abgehalten werdenden Verſteige⸗ 
tung in Pacht gelaſſen werden wird. 
Das Praͤttum Fisei oder der erſte Aus⸗ 
ruf betraget auf ein Jahr 219 fl. th. 
mithin für drei Jahre 657 fl. rh., und 
bat jeder Pachtluſtige vor der Verſtei⸗ 
erung den roten Theil des Praͤtium 
Sicel ols Reugeld zu erlegen, 

Konskie am 10. Juni 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. . 


2 


F. Sykora. 
Kreiskommiſſoͤr. 2 


ELTERN —— 

Von Seiten des k. k. Santomirer 
Kreis amt, wird bekannt gemacht, daß 
nachſtehende der koͤnigl. Stadt Sans 
domir gehörigen Gefaͤhe auf 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre vom 1. No⸗ 
dember d. J. angefangen, am ıten 


und 2ten Auguſt d. J. in der Sans 
domirer ⸗Magiſtratskanzley verpac tet 
werden 

ex als: 

t Der Getraͤnkaufſchlag, von dem das 
Praͤtium Fisei il » 2200 fl. 
2 Der Weinaufſchlag, von dem dag 
Praͤtium Fisei it ⸗ 150 fl. 
3 Das Maas⸗ und Gewicht⸗Gefaͤl, von 
dem das Praͤtium Fisei iſt 128 fl. 
4 Das Markt⸗ und Standgeld, von 
dem das Praͤtium Fisei iſt 255 fl. 
5 Die Uiberfuhr, von dem das Präs 
tium Fiseci iſt s 161 fl. 


Die am Rathhauſe befindlichen Kram⸗ 
laͤden, als: 


6 I das praͤtium Fisei iſt 19 fl. 

7 1 — — 21 fl. 47 kr. 
8 UI — — 24fl. 16 kr. 
9 IV — — 23 fl. 30fr. 
10 v — — 22fl. 40 kr. 


Die Pachtluſtigen koͤnnen noch vor 
der Verſteigerung die Pachtbedingniſſe 
bei dem Sandomirer koͤnigl. Magiſtrate 
einſehen, und haben ſich mit dem lopro⸗ 
jentigen Reugelde zu verſehen. 
Sandomir am 15. Juni 1803. 

f Lakupich. 9 


ii © . — 


Ankuͤn digung. 


Es wird hiemit bekannt gemacht, 

daß am 1. Auguſt die Radomer ſtaͤdti⸗ 

ſche Propination auf drei Jahre, nem⸗ 

lich dom 1. November 1803 bis Ende 

Oktober 1806 in der Stadt Radom 

für den Aus rufspreis mit 5 3 10 fl. h., 
R dann 


— — — u 


bann ae eee dortige Bruͤckenzollgefaͤll mit 


den unter den Thoͤren und auf den 
Plaz befindlichen Brodfländen auf die 
nemliche Zeitdauer für den Aus rufs⸗ 
preis mit 1 d0 fl. rh. verſteigerungs⸗ 
weiſe verpachtet werden wird, die 
Pachtluſtigen haben ſich demnach am 
obbeſagten Tage um 10 Uhr Vormit⸗ 
kags auf dem Radomer⸗Stadtrath⸗ 
baufeei nzufinden, und daſelbſt bie 
uͤbrigen Pachtbedingniſſe in Erfahrung 


zu bringen. 


K. K. Kreis amt Raben am 8 Zus 
ni 1803. 
Freiherr von Manndorf, 
Kreis hauptmann. 3 


— ——— H—H—„V¾ 
Anf än digung. 


Bei dem k. k. Militair⸗Verpfle⸗ 
gungs magazin zu Bochnia werden auf 
den, arten Juli d. J. 162 Wiener: 
Centner 53 Pfund Korn- Kleyen und 
bis 25 Centner Mehl- Knoppern an 
den Meiſtbiethenden mittelfi. Lizitation 
verkauft. 


(Es werden ſonach alle Kauſtuſtige 
erſucht, ſich in der daſigen Magazine: 
kanzleh Früh um 2 Uhr am obbeſagten 
Tag mit dem Bemerken einzufinden, 
wo jeder mit einem bagren Vadium 
von so fl. rh. verſehen ſeyn, wel⸗ 
ches Vadium auch der Meiſtbiethende 


inſolange hier zurüͤckzulaſſen Wait, bis 


* 
* 


das vorzeſchrlebene enitations: Proto- 
coll ratifieirt ſeyn wird. 


Pr. k. k. Militair⸗ Kreis ⸗ Haupt⸗ 
Verpfſegungsmagelin Vochula den 19. 
Juni 1808. 3 


. 


Ungefommene, Fremde i in Krakau. 


Am 27. Juni. 


Oer Herr Daniel von Bloſchinski mit 
Gattin und 3 eee wohnt in 
der Stadt Nro. 91. 

Der Herr Anteh von Czernicki mit 
Gemahlin und 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Ro. 128. 

Der Herr Andreas von Jordan mit 
8 „wohnt in der Stadt 

ro 

Der Herr Anton von Kraſuski mit e 
Bedienten, wohnt auf dem Kaſtmir 
Nro. 117 

Der Herr bhadäͤus von Olizar mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91., koͤmmt von Rußland. 

Der Herr Simon von Skrzinski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Aro. 496. 

Der Herr Ignaz von Ujeski mit Gate 
tin und 4 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 6. 

Der Herr Joſeph von Witenes mit 2 
. Bedienen, , Fans in der 
Nro 


Am 28. Juni. 


Oer kaiſerl. rußiſche Etatsrath Herr 
Ignaz von Lobarzewski, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt aus 
Volhinjen. 

Oer 
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Oer kaiſerl. rußiſche Etatsrath Herr 
von Morzkowski, wohnt in der Stadt, 
Nro. 504., koͤmmt von Kiow. 


Die Herren Joſeph und Joharn von, 
Rogowski mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen auf dem Sand Nro. 4. i 


Oer k. k. Lieutenant von Veesei Hußa⸗ 
ren Herr Anton Sauska, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 251. i 


Der Herr Anton von Turowitz mit Fa⸗ 
lie, wohnt auf der Weßola 
Nro. 243. ee 
Der Herr Stanislaus von Wlodarski 
it 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
o. 87. 


1 
* 


Am 29. Juni. 
Oer Herr Anton von Dembizki mit 2 


Nro. 9. 

Der Herr Dioniſius oon Jeanneret mit 
„Familie und 2 Bedienten, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 24. 5 

Der Herr Remigius von Kurdiwa⸗ 


noski mit 2 Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 91. 


Der Herr Jakob von Labenzki, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 2. 


Die Frau Apollonia von Piſarzowska 
mit Familie und 2 Vedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 489. 


Die Herren Thomas und Kaſetan von 
Wieloglowski mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen auf dem Kleparz Nro. 279. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 25. Inni. 
Oer Bürger Thomas Jaskulskt, 40 


Jahre alt, an der Abzehrung, au 
dem Kafımir Nro. 18. ER F 


5 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz | 


Am 28. Juni. 


Dem ſtädtiſchen Korporal Hiazinth Hu⸗ 
ninski . T. Anna, 6 Tage alt, an 
Konvulfionen, in der Stadt Nr. 292 
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Kra ka ver Marktypreiſe 


vom 27ten 

\ fl. kr. 

Der Korez Weitzen zu 7115 
— — Korn — 6 30 

„ — Gerſten — alas 
— — Haber — 315 
— — Hirſe —11— 
— — Eecbſen — 6157 


Juni 1803. 


k. fl. J kr. fl.] kr. 
a 6145 
6617 6111 5145 
437 ¼½ 430 4415 
„ sel 

1030 1015 10 — 
4 De 5147 530 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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